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Neue Geschäftsmodelle durch Nutzung innovativer Technologien

Schöne neue Arbeitswelt
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E 
ine Frage impliziert immer eine 

mögliche Beein"ussung des Be-

fragten. Doch wer einfach nur 

zuhört, bekommt ehrliche Antworten, 

auf Fragen, die nie gestellt wurden“, ver-

gleicht Marc Egger, Doktorand der Wirt-

schaftsinformatik an der Universität zu 

Köln, die herkömmliche Marktforschung 

mit seiner Geschäftsidee. Mit seinem 

ehemaligen Kommilitonen André Lang 

hat er vor drei Jahren den Grundstein für 

sein Start-up-Unternehmen „Insius“ ge-

legt. „Wir sind im Rahmen eines Marke-

tingseminars der einfachen Frage nach-

gegangen, ob man das, was im Internet 

an Meinungen ausgetauscht wird, in der 

Marktforschung verwenden kann“, erin-

nert er sich. 

Die Antwort: Man kann: Vorausge-

setzt, man entwickelt eine Software, die 

sich in die virtuellen Kommunikations-

foren hineinliest und ef&zient Bewertun-

gen zu einer Marke, einem Produkt oder 

einem Unternehmen auswertet. Ein Pro-

totyp wurde entwickelt und innerhalb 

des vergangenen Jahres – dank des ein-

jährigen EXIST-Stipendium beider Unter-

nehmensgründer – erfolgreich zur Markt-

reife gebracht. 

Wissen, wie der Nutzer klickt

Während die Software Millionen di-

verser Produktrezensionen durchstöbert, 

dabei dank Computerlinguistik und künst-

licher Intelligenz wichtige Begriffe von un-

wichtigen, positive von negativen unter-

scheidet und sogenannte Denkstrukturen 

und Assoziationsketten der Gesprächs-

partner erkennt und aufzeigt, entsteht ein 

Gesamtbild, das am Ende der Erhebung in 

einer übersichtlichen Gra&k dargestellt 

werden kann. Eine Art Assoziationsnetz-

werk, um dessen Zentrum (Marke, Pro-

dukt, Image) sich die herausge&lterten 

Begriffe gruppieren. „Je näher ein Begriff 

dem Zentrum zugeordnet wird, umso in-

tensiver wird er diskutiert, und umso stär-

ker wirkt er im Gesamtbild der Marke“, 

erklärt Egger. „Die Polarität der Begrif"ich-

keiten wird durch die Farben grün, positiv, 

und rot, negativ, kenntlich gemacht.“

Betrachtet man beispielsweise Köln 

als Marke, führt Egger ein Beispiel an. 

Insius analysierte 1.000 ausgewertete 

Stimmen in diversen Foren. „Die positi-

ven Konnotationen überwiegen“, so der 

Jungunternehmer. „Wenige Kritikpunkte 

be&nden sich zentral an der Marke Köln. 

Die Gra&k lässt sich auf weitere Ebenen 

bis zur tatsächlichen Äußerung im Netz 

herunterbrechen, sodass die Zusammen-

hänge, in denen die Bewertung vorge-

nommen wurde, ebenfalls sichtbar und 

damit nachvollziehbar werden.“ So lie-

fert die Analyse wichtige Erkenntnisse, 

um gezielt neue Marketingimpulse für 

ein Produkt zu setzen.

Anfangs als Brand Network Analysis (BNA) 

auf den Weg gebracht, bei der Unterneh-

men mit dieser Methode schnell und 

ef&zient ihr Markenimage aus der „Mei-

nung der Masse“ ablesen können sollten, 

lässt sich diese Netzwerkanalyse längst 

auf einzelne Produkte wie auch spezi&-

sche Themen anwenden. „Firmen, die 

von dieser Chance erfahren, sind begeis-

tert. Das Interesse ist groß“, freuen sich 

die Geschäftsführer, die unlängst auf 

der CeBit in Hannover für ihre Geschäft-

sidee geehrt wurden: Unter 300 Teil-

nehmern wurde Insius mit dem Preis 

„Gründerwettbewerb – IKT innovativ“ 

ausgezeichnet. 

 

Insius UG (haftungsbeschränkt)

Eupener Straße 165 ∙ 50933 Köln  

Tel.: 02 21 / 91 39 32 69 

info@insius.com 

www.insius.com

Stille Zuhörer 
Sie stellen keine Fragen. Marc Egger und André Lang geben der Marktforschung mit ihrem 
Unternehmen Insius UG eine neue Dimension. Sie werten Antworten aus. Online. Und mit wichtigen 
Erkenntnissen für die Marketingstrategien ihrer Kunden.  

Machen das Internet für Marketinganalysen nutzbar: 
André Lang (l.) und Marc Egger, Gründer der Insius UG
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